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amtlicher K Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : L^ nprünenstraße tlr . 1.

W«zei>e»
nehmen auSwSrt « alle Annoncen «
LüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di «
5 gespaltene TorpuSzeile oder deren
Raum für hiefige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzsn für ßmmtliche Kaiserl., Känigl . u . ftädt. KeMea , same für die Gemem-ea NeMtzödeas a. KM.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werde » vorher erbeten .

265 Dienstag , den IIMovember 1890. 16. Jahrgang .
Zum 10 . November .

Eine liebenswürdige Laune des Zufalles läßt am 10 . Nov .
drei Männer geboren sein , welche — ein Jeder auf einem anderen
Gebiete — für die Entwickelung spezifisch deutschen Wesens in
hohem Maße bedeutungsvoll gewesen sind : Martin Luther , Geb¬
hard David Scharnhorst , Friedrich Schiller . Der eine steht an
der Schwelle der neuen Zeit , die beiden andern erreichen den
Höhepunkt ihres Schaffens an der Schwelle eines neuen Jahr¬
hunderts , alle drei sind sie Männer , welche den Kampf für Ideale
gleichzeitig in den Dienst ihrer Nation gestellt haben : Martin
Luther und Friedrich Schiller als Kämpen des Hauses , Scharn¬
horst als Mann der That .

Es gibt eine eigenthümliche , mehr geistvolle als wissenschaft¬
liche Einleitung des deutschen Geisteslebens , nach welcher dieses
sich in großen Zeitabschnitten von je sechshundert Jahren theilen
soll . Um 1300 hatte die deutsche Dichtkunst , angefacht von dem
belebenden Hauch , der ihm von dem frauenverehrenden Westen
zugestimmt war , in dem höfischen Minnesang eines Walters von
der Vogelweide , in dem gewaltigen Dienstwerke des Nibelungen¬
liedes , in dem Parsival Wolframs von Eschenbach eine ungeahnte
Höhe erreicht ; die Zeit um das Jahr 600 , wo das deutsche Volks -
gemüth die Sagengestalten schuf, welche in jenen großen Tagen
auftraten , wird von Kennern ebenfalls für eine Blüthszeit der
Dichtkunst gehalten , und zwölfhundert Jahre später , um 1800 ,
stand das Dichterpaar Goethe und Schiller auf der Höhe seines
Schaffens . Zwischen diesen Gipfelpunkten literarischer Dichtigkeit
liegen in Abständen von 300 Jahren die Tiefpunkte dichterischen
Empfindens , harte Zeiten , in denen ein neuer Inhalt ersonnen und
erkämpft wurde , den eine spätere Zeit in schönere Form gießen
sollte . Im zehnten Jahrhundert kennen wir nur eine trockene
geistliche Poesie , das sechszehnte Jahrhundert ist berüchtigt wegen
der Roheit und Formlosigkeit seiner litterarischen Produktion . Aber
um das Jahr 900 entstanden der Heliand und die Evangelien¬
harmonie Otfrieds , mühsam gearbeitete , ungelenke Werke , nicht die
Frucht einer künstlerischen Eingebung , sondern das Resultat ge¬
lehrter Forschung und fleißigen Kunsthandwerks , aber voll gott¬
ergebener Gesinnung , und in ihrer Art mit guten Früchten ge¬
segnet . — Und sechshundert Jahre später erstand dem deutschen
Volke ein Martin Luther , ein schlichter Mönch , aber ein echter
Gottesstreiter in dem Sinne , wie es einst Winfried gewesen war .
Jndeß er kämpfte im entgegengesetzten Sinne wie Winfried - Boui -
fazius , er löste die deutsche Kirche von der römischen Fessel , die
Bonifazius ihr angeschmiedet hatte ; denn die Zeiten hatten sich
geändert in den Jahrhunderten , seit der Apostel der Deutschen
die dem Heidengott geweihte Eiche fällte .

Luther und Schiller stehen als weithinleuchtende Gestalten
auf jenen hervorragenden Punkten deutschen Geisteslebens , beide
Geistesheroen , der eine ein Held ernsten gottesfürchtigen Denkens ,
der andere ein Jünger der Kunst , auf dessen Haupt die Sonne
der Antike einen wärmenden , erleuchtenden Strahl geworfen hatte .
Luther schuf den Geist der Neuzeit in seiner kirchlichen Arbeit
und er bereitete den nachkommenden Generationen das Rüstzeug
der Sprache , in welche ihre Dichter und Denker die weltbewegen¬
den und herzerhebenden Gedanken und Empfindungen kleiden moch¬
ten . Jener stellt den ernsten , froinmen , deutschen Manu dac ,
dieser den begeisterten , liebenden , verklärten Jüngling , jener zeigt
uns , was dem Leben sittlichen Werth , dieser , was ihm künstlerischen
Reiz verleiht . Und beide begegnen sich in ihrer Liebe zu ihrem
angestammten Volke , obgleich jener die unschuldige Ursache zu
Deutschlands tiefster Zerrissenheit im dreißigjährigen Kriege wurde ,
itnd dieser kurz vor dem Morgengrauen des unglückseligen Tag ?

von Jena seine Seele aushauchte . Aber Schiller hatte die Worte
ausgerufen :

„ Nichtswürdig ist die Nation , die nicht
Ihr Alles freudig setzt an ihre Ehre ! "

Und neben ihm war schon der Mann thätig , dem es Vor¬
behalten war , zu zeigen , daß dem Geschlecht, welches auf Goethe 's
„ Werther " weinte , aber mit Schillers „ Räubern " die Fäuste gegen
Sie Tyrannen ballte , ein markiges , opferfreudiges Geschlecht gefolgt
war , das nur der Leitung und Organisation harrte , um Wunder¬
dinge der Tapferkeit zu verrichten . Diese Organisation gab ihm
Scharnhorst . Was er in den sechs Jahren nach dem Frieden
von Tilsit b ' s 1813 geleistet hat in der Wiederbelebung und
Reinigung des preußischen Heeres , in der Schaffung der Land¬
wehr , das gehört zu dem höchsten , was menschliches Können über¬
haupt vermag . Ihm ist es zu danken , daß wir uns der von
ltuther geschaffenen Sprache freuen , daß wir Schillers begeisternde
Dramen ohne Erröthen lesen dürfen — daß wir ein einig Volk
von Brüdern geworden sind .

Alle drei Männer , Luther , Schiller , Scharnhorst , sind echte
Söhne des Volkes , dem bescheidenen, schüchternen Mittelstände
entsprossen . Zwar hat die Gunst ihrer Fürsten zwei derselben
dem Bürgerthum entrissen , Schillers Namen ist 1802 , Scharnhorst
1804 das Wörtchen „ von " hinzugesetzt worden , aber als Bürger
oder Bauernsöhne sind sie geboren und ihre Werke adeln sie mehr ,
als Fürstengunst es je vermocht . In ihrer ursprünglichen kräf¬
tigen Erscheinung müssen alle drei wieder die leuchtenden Vor¬
bilder unseres deutschen Lebens werden : der fromme Mönch , der
zuerst dem staunenden Volke das Idyll eines deutschen Pfarr¬
hauses lehrte , der von oberflächlicher Freigeisterei so weit entfernt
war , wie von bigottem Eifer , wohl aber voll heiligen Zornes ,
wenn er die geistige Noth rund um sich sah ; — der ideale Dichter ,
der in allen Lebenslagen seinen auf die höchsten Ziele der Mensch¬
heit gerichteten Sinn behielt , hinter dem das , was uns alle bän¬
digt , das Gemeine , in wesenlosem Schlln liegen blieb ; — der
echte Soldat , der nicht in prahlerischer Ruhmredigkeit , nicht in
äußerlichem Drill und Schneid seine Ehre suchte, sondern in wirk¬
licher kernfester Tüchtigkeit und Mannhaftigkeit . Und diese Lauter¬
keit des Charakters , welche die drei am zehnten November ge¬
borenen Männer vor allem ziert , sie nennen wir mit einem schönen
deutschen Worte , mit einer Tugend , welche schon Tacitus als die
besondere Eigenthümlichkeit der alten Deutschen anführtc : die
Treue . Sie waren treu , treu ihrem Gott , treu ihrem Vaterland ,
treu sich selbst.

Deutsches Reich .
— Der Kaiser hat dem General v . Heuduck, iu Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste das Großkreuz des Rothen
Adlerordens mit Schwertern am Ringe in Brillanten verliehen .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die vom Justizminister
erlassenen neuen Vorschriften über die erste juristische Prüfung .
Dieselben treten an Stelle der M 1 — Ildes bisherigen Prüfungs¬
regulativs mit dem 1 . April 1391 in Kraft .

— Die „ N . Pr . Ztg . " erblickt in der Entlassung Stöcker 's
ein politisches Ereigniß ersten Ranges und meint , es bleibe zur
Erklärung desselben nur die Annahme übrig , daß ein grundsätzlicher
v - cktischer Systemwechsel bevorstehe ; das werde sie aber nicht
w - dern , auch fernerhin treu ihm zur Seite zu stehen . Die „ Post "
ba >, gen schreibt : Die Demission der beiden Hof - und D >mprediger
Stöcker und Schräder scheint angenommen zu sein. An sich ent¬
behr ! dieser Akt der politischen Bedeutung ; er ist die nach Lage
der Dinge von vornherein mit Sicherheit vorauszusehende Erledi¬
gung des unter solchen Umständen cingereichten Entlassungsgesuches .

g Die Sünden der Väter .
Novelle von M . Widdern .

(Fortsetzung .)
„ Mach ' doch nicht so viele Worte um eine ganz selbstver¬

ständliche Sache , Frau !" erwiderte Se . Excellenz und setzte pol¬
ternd hinzu : „ Wir können das Kind doch nicht allein nach dem
Stift marschiren lassen ! — Aber "

, unterbrach er sich dann , , da
kommt ja auch Freund Kovac ! Wenn ich nicht irre , hat er in der
Villa Logis genommen , die dem Stift gegenüber liegt , und könnte
daher müheloser den kleinen Ritterdienst übernehmen . Kovac —
Graf !" rief der alte Herr dann , auch schon dem Ungar entgegen ,der langsam , die Blicke zu Boden gerichtet , des Weges ging .

, Ja < so tief war der Graf in seine Gedästken verloren , daß
er jetzt erschrocken zusammenfuhr . Im Moment faßte er sichwieder , und rasch auf die Gruppe zueilend , schloß er sich ihr an .
Er hätte aber kein Mitglied der besseren Gesellschaft sein müssen ,wenn er die Bitte des Generals , Gertha von Truchseß unter
seinen Schutz zu nehmen , nicht zu erfüllen bereit gewesen wäre ,selbst wenn sie ihn geuirt hätte , und er tn einem entgegengesetzten
Viertel sein Domizil aufgeschlagen haben würde .

Die Wohnung des Generals lag sehr nahe dem Kurhause ,und so trennte sich natürlich die kleine Gesellschaft bald . Aber
während das Steinfeld '

sche Ehepaar vor ' seiner Hausthür einen
wortreichen Abschied von dem Schützling nahm und auch dem
Grafen aus das liebenswürdigste eine „ gute Nacht " wünschte ,
legte Gertha das kleine , zitterrnde Händchen nur mit einem leisen
„ Schlafen Sie wohl !" in die Rechte der Generalin , während sie
sich vor der Excellenz nur stumm verneigte . Sie war sich selbst
nicht klar darüber , ob sie dem alten Herrn nicht aufrichtig zürnen
müßte , daß er sie so ohne Umstände dem Schutze des Grafen

übergeben , ohne sie auch nur zu fragen , ob ihr die Begleitung
des fremden Mannes passe.

„ Auf Wiedersehen !" klang es noch einmal von den Lippen
diw Generalin , dann öffnete Se . Excellenz die Thür des niedlichen ,
weinumrankten Häuschens , das die alten Herrschaften schon seit
zwanzig Jahren ständig bewohnten . Einen Moment noch drang
das Helle Licht im Vestibüle der kleinen Villa auf die Straße ,
sah Gertha die Gestalt des greisen Bedienten , der den Heimkeh¬
rern eu entgegengeeilt war , und dann stand sie allein auf der
Straße , an der Seite des fremden Mannes . Dazu war die Nacht
ungewöhnlich dunkel . Vom Himmel rieselte es leicht , und dichte
Wolken verhüllten Mond und Sterne . ,

„ Ich müßte Sie vor allen Dingen bitten , gnädiges Fräulein
mir die Richtung anzugeben , auf welcher man Ihr Daheim und
auch das meine am bequemsten erreicht "

, sagte da die tiefe , sonore
Stimme des Grafen . „ Ich bin nämlich am Orte gänzlich fremd " ,
setzte er hinzu .

„ Wir dürfen nur immer diese Straße verfolgen "
, erwiderte

Gertha leise . „ Endet sie , so biegen wir in einen Seitenweg
linker Hand , der direkt auf das Helcnenstift führt . "

„ Ich danke "
, sagte er , schon vorwärts schreitend .

Es wäre nur die Pflicht der einfachsten Höflichkeit gewesen ,
wenn er ihr den Arm geboten hätte . Dennoch that er es nicht ,
und sie gingen , fast durch einen Fuß Straßenbreite von einander
getrennt , dahin . Plötzlich hemmte der Graf seine Schritte nnd
unterbrach das peinliche Schweigen :

„ Wissen Sie , Verehrteste , daß der Name , den Sie führen ,
mir durchaus nicht unbekannt ist ? " sagte er . „ Ja , daß es eine
Zeit gegeben hat , wo . . . . O , gnädiges Fräulein , es drängt
mich , eine Frage , eine sehr diskrete Frage an Sie zu richten ;
würden Sie mir wohl verzeihen , wenn ich diesem inneren Zuge
folgte ? "

Wer anders spekulirt hat , machte eben seine Rechnung ohne den
Wirth . Das bedeutsame Moment liegt in der Wahl eines so ge¬
mäßigten , der Sammlung der Kräfte der evangelischen Kirche ge¬
neigten Mannes , wie Konsistorialrath Dryander , zum Vertreter
des Ober -Hofpredigers Kögel . Sie zeigt , daß die hochkirchliche
Richtung ebenso wenig den Beifall des Landesherrn findet , wie die
rtrem -konservative . Nach dieser Richtung mögen Illusionen gehegt
ind genährt sein , sie werden jetzt schwinden müssen . Herrn
Ztöcker's Demissionsgesuch und die Annahme desselben stellen den
oahren Sachverhalt in das hellste Licht ; insofern haben sie eine
klärende Wirkung , und man muß Herrn Stöcker Dank dafür wissen ,
vaß er diese Klärung gerade angesichts der bevorstehenden General -

iynode herbeigeführt hat .
— Dem Vernehmen nach werden auch im Reichshaushaltsetat

für 1891/92 einige Positionen zur Errichtung von Wohnhäusern
für in den Reichsverwaltungsbetrieben beschäftigte Arbeiter aus¬
geworfen sein . kl . A . soll zu diesem Zwecke eine beträchtliche
Summe in den Marineetat eingestellt sein , um solche Wohnhäuser
in Friedrichsort am Eingang des Kieler Hafens erbauen zu können .

— Die regelmäßige Post -Dampferverbindung mit Ostafrika
soll nach einem Vertrage , den das Reich mit den Unternehmern
der Linie abgeschlossen hat , spätestens vom März 1891 ab eine
vierwöchentliche sein. Für den Etat 1391/92 ist deshalb eine be¬
trächtliche Mehrsorderung für die betreffende Etatposition zu
erwarten .

Herbesthal , 7 . Nov . Der französische Botschafter am
Berliner Hofe , Herbette , lehnte es bei seiner Durchreise ab , auf
dem Grenzzollamt seine Koffer zu öffnen unter Berufung auf sein
Privileg als Botschafter . Da er aber sich nicht auszuweisen ver¬
mochte , war er gezwungen , ohne Gepäck nach Berlin abzureisen .

Sigma ringen , 8 . Nov . Die Gräfin von Flandern tritt
heute mit ihren Töchtern die Rückreise nach Brüssel an .

Dresden , 8 . Nov . Zu dem für heute Abend 71/2 Uhr
angekündigten Vortrag des Dr . Peters im Gewerbehause haben
auch der König und der Prinz Georg ihr E rscheinen zugesagt .

Chemnitz , 7 . Nov . Bei den heutigen Stadtverordneten¬
wahlen sind die Sozialdemokraten trotz angestrengtester Agitation
in allen Bezirken unterlegen .

Zur Reise des Reichskanzlers
liegen folgende weitere Meldungen vor :

Mailand , 8 . Nov . Der Reichskanzler General v . Caprivi
empfing heute Vormittag die deutsche Kolonie unter Führung des
Konsuls v . Rekowski . Später hatte der Reichskanzler eine Unter¬
redung mit Crispi . Nach dem Frühstück machte der Reichskanzler
eine Spazierfahrt , gab seine Karte auf der Municipalität und der
Präfektur ab und kehrte gegen 4 Uhr in das Hotel zurück . —

Reichskanzler v . Caprivi und Ministerpräsident Crispi reisten heute
Nachmittag 5/ 'z Uhr nach Monza ; sie wurden von einem zahl¬
reichen Publikum am Bahnhofe sympathisch begrüßt . — Der Reichs¬
kanzler v . Caprivi besichtigte heute Vormittag auf einem Spazier¬
gange die Via Manzoni , die Piazza della Scala , die Gallerte
Victor Emanuel , den Dom , den Corso Victor Emanuel , den Senat ,
das Staatsarchiv und die Statue Napoleon 's IU . Um 11 Uhr
kehrte der Reichskanzler ins Hotel zurück , konferirte daselbst drei¬
viertel Stunden mit Crispi und begab sich gemeinschaftlich mit
demselben zum Dejeuner in den Speisesaal .

,M K ö z Ä K d .
Luxemburg , 8 . Nov . Der Herzog Adolph von Nassau

ist heute Nachmittag 1 Uhr in Begleitung des Erbprinzen nach
Frankfurt abgereist . Eine offizielle Verabschiedung auf dem Bahn -

Es war zu dunkel , um sie sehen zu lassen , daß es wie
Trauer um seinen Mund lag . Dennoch fühlte sie instinktiv , daß
er in diesem Moment von irgendeiner schmerzvollen Erinnerung
gequält wurde . So klang es denn auch schnell und beruhigend
über die jungen Mädchenlippen :

„ Fragen Sie nur , Herr Graf , die Antwort will ich Ihnen
nicht voreuthalten . "

Er holte tief Athem .
„ Gut "

, sagte er . „ So haben Sie die Güte , mir zu offen¬
baren , wie Ihre Frau Mama zur Zeit über Gräfin Theresia
Bergo denkt . Ich weiß "

, setzte der Graf hinzu , „ daß Sie die
Tochter Frau Mathilde von Truchseß sind , eine Dame , welche
meint , sich zu den Gemißhandelten ihres Geschlechts zählen zu
müssen und — "

„ Wieso ? Wieso zu den Gemißhandelten ? " unterbrach Gertha
den Grafen jetzt in grenzenlosem Erstaunen , ohne seine ihr gänz¬
lich unverständliche Frage zu beachten . So lange sie denken
konnte , hatte die Mutter ja in Ruhe und Frieden mit ihren
beiden Kindern gelebt . Sie schränkte sich ein , arbeitete und schaffte
wie eine einfache Bürgerfrau , aber es fehlte ihr nie am Noth -
wendigen .

Auch von anderen Sorgen als denen um das tägliche Brod ,
die das Gemüth Frau Mathildens belasten konnten , hatte Gertha
nie sprechen hören , ebensowenig wie man ihr eine Erklärung für
die Strenge in dem Wesen ihrer Mutter gegeben oder gesagt
hätte , was zu jener Zeit geschehen war , als sie noch in der Wiege
gelegen . Jetzt zum ersten Male deutete auch ihr gegenüber ein
Mund darauf hin , daß die Mutter Schweres gelitten . Um so er¬
schrockener fühlte sich das arme Kind , um so angstvoller wieder¬
holte Gertha ihr kurzes : „ Wieso ? "

„ Wieso ? " Unwillkürlich faßte die feste Hand des Mannes
ihren Arm . „ Fräulein von Truchseß "

, sagte er dann in hohem



Hofe fand nicht statt . Von der versammelten Volksmenge wurde
der Herzog mit enthusiastischen Hochrufen begrüßt .

Paris , 8 . Nov . Aubertin , der im Jahre 1887 3 Revolver¬
schüsse austJules Ferry abfeuerte , ist soeben aus dem Gefängniß
von Bicetre ausgebrochen .

Paris , 8 . Nov . Dem „ Echo de Paris " zufolge hat der
Kriegsminister angeordnet , die Ausrüstung der Forts von Modane
an der französisch -italienischen Grenze zu verstärken : — Großfürst
Nikolaus Michatlowitsch hat die Rückreise nach Petersburg an¬
getreten .

Paris , 8 . Nov . Aufsehen erregt das Verschwinden des
Seinepräfekten Poubelle . Einzelne Blätter melden , derselbe hätte
die Flucht ergriffen ; man spricht von einem neuen großen Skandal .

Rom , 8 . Nov . Der König hat , um die Finanzen des
Staates zu entlasten , darauf verzichtet , für den Kronprinzen an¬
läßlich seiner Großjährigkeitserklärung eine Apanage vom Parla¬
mente zu beanspruchen .

Madrid , 9 . Nov . Die Kölnische Volkszeitung meldet , daß
trotz der offiziellen Dementis der Gesundheits -Zustand des Königs
viel zu wünschen übrig lasse. Wenngleich keine ernstere Gefahr
vorliege , seien die Aerzte dennoch wegen des anhaltenden Schwäche¬
zustandes des Patienten in Besorgniß .

Lissabon , 8 . Nov . Der zwischen England und Portugal
vereinbarte Vertrag betreffs der Abgrenzung der Interessensphären
in Afrika soll auf 6 Monate in Kraft bleiben .

London , 8 . Nov . Die Times meldet aus Zanzibar vom
7 . Nov . : Eine Bekanntmachung des Biceadmirals Fremantle ver¬
bietet bis auf Weiteres allen Europäern die Betretung des Witu -
gebietes , wo noch das Kriegsrecht herrscht , außer auf besondere
Erlaubniß . Ueber den Sultan Fumo Bakari liegen keine Nach¬
richten vor . Viceadmiral Fremantle segelt morgen auf dem Flagg¬
schiff nach Trinkomale und Kalkutta .

London , 8 . Nov . Die „ Times " schließt eine Besprechung
der Entdeckung Professor Kochs , falls die Methode sich in der
Prüfung bewähre , so würde deren Entdecker einen Platz unter de»
größten Wohlthätern der Menschheit einnehmen und seinem Ge -
dächtniß unvergänglichen Ruhm verleihen .

Kopenhagen , 8 . Nov . Die Prinzessin Waldemar ist heute
Vormittag von einem Prinzen entbunden worden .

Marine .
8 Wilhelmshaven , io . Nov. S . M . Wachtboot „Laster" ist von Kiel

kommand am Sonnabend , den 8 . d . MtS . Nachmittags im hiesigen Hafen ein-
oelaufen, um abzurüsten und außer Dienst zu stellen. — Der Ausrüstungs-
Direktor der hiesigen Katserl. Werst , Kapt . z . S . Boeters, sowie der Vorstand
des hiesigen BekleidungSamtes , Major Ritter , sind vom Urlaub zurückgekehrt .
— Korv.-Kapt. Schneider, ist mit der Führung S . M . Kreuzerkorvette „ Mexan -
drine" beauftragt.

ß Kiel, 9. Nov. Wie nunmehr bestimmt, wird die bis jetzt auf der ost-
afrikanischen Station befindliche Kreuzerlorvette „Larola " nach der Ankunst des
Kreuzer? „Möwe " die Heimreise antreten. Die „Möwe " verläßt Kiel voraus¬
sichtlich am 17 . d . M . und begiebt sich über Plymouth , Port Said , Suez uach
Zanzibar , woselbst das Schiff voraussichtlich Ende Januar n. I . eintreffen wird .
Die Ankunft der Kreuzerkorvette „Larola " zur Anßerdienststellnng in Kiel steht
hiernach Ausgangs April 1891 zu erwarten. DaS Schiff hat eine lange In¬
dienststellung hinter sich. Am 4. Mai 1886 unter dem Kommando des da¬
maligen Korv .-Kapt . Aschmann ijetzigen OberwerstdirektorS der Katferl. Werft
zu Danzig) hterfelbst in Dienst gestellt , unternahm die „Larola " im Verbände
des KreuzergeschwaderSzunächst eine Reife nach Ostasien , woselbst das Schiff
bis Ende des Jahres verblieb. Während der Monate Januar und Februar
1887 befand sich die „ Larola " mit den übrigen Schiffen des Kreuzergeschwaders
(S . M. Schiffe „Bismarck"

, „Olga" und „Sophie") in Zauzibar . Bon hier
aus wurde im Mai 1887 eine Reise nach Kapstadt unternommen . Von dort
erfolgte im Mai desselben Jahres die Rückreise über Sydney (Australien ) und
Apia ( Samoa-Jnsiln) uach Ostaflen, woselbst das Schiff verschiedene der Hasen¬
plätze Japans und Chinas besuchte . Am 23 . Mat 1888 verließ die
„Larola " Hongkong und begab sich über Singapore zum zweiten Male nach
Zanzibar . Hier befindet sich das Schiss seit dem 19 . Juli 1888 stattonirt . An
dm bekannten GefechtenIund BlockadenZhat auch die „Larola "

sich in hervor¬
ragender Weise betheiligt. Seit dem Jahre 1888 führt der Korv.-Kapt . Valette
das Kommando des Schiffes .

— Plüddemann , Kapt . z . S . , von der Stellung als Kom¬
mandant S . M . Krzfrg . „ Leipzig " entbunden . Rötger , Kapt . z .
S . , Kommandant S . M . Krzkorv . „ Alexandrine " tritt in gleicher
Eigenschaft auf S . M - Krzfrg . „ Leipzig " über .

Kiel , 10 . Nov . Dem Marinekasino in Kiel sind nach der
„ D . W . " die Rechte einer juristischen Person verliehen worden .

Berlin , 8 . Nov . In den Marine-Etat für 1891/92 ist eine
Position für die Erwerbung eines Dienstgebäudes für das Ober¬
kommando der Marine eingestellt . Das neu zu erwerbende Dienst¬
gebäude ist in der Voßstraße gelegen und Wird mit jenem des
Reichs -Marine -Amts am Leipziger Platz dierekt in Verbindung
stehen , da bei der örtlichen Trennung beider Dienstgebäude infolge
des starken amtlichen Verkehrs und der Nothwendigkeit des Akten¬
transportes große Unzuträglichkeiten und Schwierigkeiten entstehen .
Infolge der Erwerbung des Dienstgebäudes fällt die Entschädigung
des kommandirenden Admirals für die ihm zustehende freie möblirte
Dienstwohnung in der Königgrätzerstraße im Betrage von 15000 Mk .
und der Miethspreis für Bureauräume daselbst in der Höhe von
24000 Mk . künftighin weg.

Berlin , 9 . Nov . Das Uebungsgeschwader , bestehend aus S .
M . Schiffen „Kaiser " , „Deutschland " , „Preußen "

, „Friedrich Karl "
und „Pfeil "

, Geschwaderchef Kontreadmiral Schröder , ist am
8 . November er . in Malta eingetroffen und beabsichtigt am 3 . d.
M . nach Alexandrien in See zu gehen .

Bremen, 8 . Nov . Heute Nachmittag fand der Stapellauf
des hier erbauten , für die deutsche Marine bestimmten Panzer -

Grade befremdet : „ Sollten Sie nicht das Unglück Ihrer eigenen
Eltern kennen ? Haben Sie denn nie gehört , gnädiges Fräulein ,
daß Ihr Vater — "

„ Mein Vater ? Papa ist gestorben , als ich noch ein ganz
kleines Kind war "

, erwiderte sie .
„ Sagte man Ihnen das ? "

„ Nun , natürlich — warum denn nicht ? !"
Er athmete wieder so tief , so schwer, und dann meinte er

langsam :
„ Wenn die Sachen so liegen , dann bitte , gnädiges Fräulein ,

vergessen Sie , worauf ich vorher gedeutet !"
„ Nein , nein , nein !" kam es rasch über Gerthas Lippen , „ ich

vermag das nicht mehr ! Im Gegentheil , Tag und Nacht würde
ich mir den Kopf zermartern über den Sinn der Worte , die Sie
da zu mir gesprochen , wenn Sie mir nicht auch des Räthsels
Lösung geben wollten . — O , Herr Graf " , setzte sie hinzu und
jetzt umspannten die schmalen Kinderhände seinen Arm , jetzt klang
es flehend , angstvoll aus dem kleinen Munde zu ihm empor :
„ Ist es denn nicht wahr , daß Papa gestorben , als ich noch zu
jung war , um sein Hinscheiden auch nur begreifen zu können
und — "

Plötzlich hielt sie inne . Ihre Hände lösten sich von seinem
Arm .

„ Herr Graf " , sagte sie dann mit befremdlicher Energie ,
„ haben Sie diese Angst , diese Unruhe in meine Seele gelegt , so
müssen Sie mir jetzt auch sagen , was Sie von meiner Mutter ,
von meinem Vater wissen . O , Herr Graf "

, setzte sie nach kurzer
Pause hinzu , und die verhaltenen Thränen zitterten durch ihre
Stimme , „ es wäre besser gewesen , Sie hätten mich auch ferner
in meiner Harmlosigkeit gelassen . "

Der Vorwurf traf . Graf Kovac bedauerte in diesem Augen¬
blick tief , wozu ihn der Moment hingerissen , doch er sagte sich ,

schiffs statt . Bei der von dem Contreadmiral Köster voll¬
zogenen Taufe erhielt dasselbe auf Befehl des Kaisers den Namen
„ Beowolf " . (Ausf . Bericht folgt .)

Parts, 8 . Nov . Das französische Marineministerium ist in
offizieller Weise benachrichtigt worden , daß eine russische Eskadre
in der zweiten Hälfte des Dezember in Toulon eintreffen und
dort einige Tage verweilen wird . Der Marineminister hat ange¬
ordnet , daß um dieselbe Zeit auch das französische Mittelmeer¬
geschwader von seiner Expedition nach Toulon zurückkehren soll
und sind zu Ehren der russischen Flotte große Festlichkeiten in
Aussicht genommen .

Oldenburgischer Landtag.
Oldenburg , 7 . November . Nachdem in 2 vorläufigen

Sitzungen die Wahlakte geprüft waren , fand Nachmittags 41/2 Uhr
die 1 . Sitzung statt . Minister Jansen eröffnete , wie die „ Olden¬
burger Zeitung " berichtet , den Landtag mit einer Rede , der
wir Folgendes entnehmen : Die Finanzlage des Grotzherzog -
thums darf nach wie vor insofern als eine günstige bezeichnet
werden , als aus der laufenden Finanzperiode Kassen -
nberschüsse von bedeutendem Betrage zur Verfügung stehen , welche
für das Herzogthum wiederum erhebliche Aufwendungen im wirth -
schaftlichen Interesse des Landes , insbesondere aus den Gebieten
des Chausseebaues und des Eisenbahnwesens gestatten . Anderer¬
seits hat daraus Bedacht genommen werden müssen , den Aufwand
für einzelne unvermeidliche Ausgaben von größerem Belange auf
eine Reihe von Ftnanzperioden zu vertheilen . Daneben werden die
Gesetzentwürfewegen höherer EinkommensteuerTarifirung der größeren
Einkommen und wegen Regelung der Heranziehung der inländischen
Aktiengesellschaften , eingetr . Genossenschaften und Forensen zur staat¬
lichen und kommunalen Besteuerung zugleich in angemessener Weise
dem Staate weiter dauernde Einnahmequellen erschließen . Nach
der günstigen Gestaltung der Ergebnisse des Eisenbahnwesens hat
dk Staatsregierung der Frage einer planmäßigen Erweiterung
des Netzes durch fernere Bahnen untergeordneter Bedeutung nun¬
mehr näher treten zu dürfen geglaubt . Die Eisenbahnvorlage wird
einerseits den örtlichen Bedürfnissen und Wünschen in Beziehung
auf Eisenbahnverbindungen thunlichst entgegenkommen , andererseits
aber an dem Maß von Vorsicht festhalten , welches im Interesse
der Erhaltung der finanziellen Erträgnisse der älteren Bahnen ,
von denen das Gleichgewicht des Staatshaushaltes abhängt , ge¬
boten ist . Eine weitere Vorlage bezweckt die Nebernahme der
Wittwenkassen -Beiträge der Beamten auf die Mittel des Staates .
Jnbetreff einer vom Landtage angeregten Revision der Wegegesetz¬
gebung und der Brandkassegesetzgebung des Herzogthums glaubt
die Staatsregierung , bevor sie diesen Fragen näher tritt , sich noch
eingehender darüber vergewissern zu sollen , welche Grundsätze nach
der Auffassung des Landtages bei solcher Revision eintretenden
Falles zu befolgen sein werden . Die Förderung der Arbeiten am
Hunte - Ems -Kanal ist für die nächste Finanzperiode in dem Um¬
fange in Aussicht genommen , daß damit die endliche Herstellung
der schiffbaren Verbindung zwischen Hunte und Ems herbeigeführt
iverden kann . Erst dann werden dem Lande die wirthschaftlichen
Bortheile des seit 35 Jahren in der Ausführung begriffenen Unter¬
nehmens zutheil und die ausgedehnten Moorflächen auf beiden
Zeiten des Kanals der Kolonisation und der Kultur nachhaltig
erschlossen werden . Das wichtige Projekt einer Korrektion der
unteren Hunte hat bis dahin noch nicht zur Vorlage gefördert
werden können , weil technische Erörterungen über die zu erstrebende
Tiefe sich noch in der Schwebe befinden . Für beide Fürsten -
thümer wird zur durchgreifenden Entlastung der unteren Volks¬
klassen die Nebernahme des Volksschulgeldes auf die Landeskassen
beantragt werden . Redner schloß mit den Worten : In dem
Wunsche , daß Ihre Arbeiten , meine Herren , dem Lände zum
Segen gereichen werden , erkläre ich nunmehr im Namen Sr . Kgl .
Hoheit des Großherzogs den XXIV - Landtag des Großherzog¬
thums für eröffnet ! - — Vom Alterspräsidenten Ahlhorn wurde ein
dreimaliges Hoch auf S . K - Hoheit ausgebracht , in welches die
Versammlung begeistert einstimmte . Auf Antrag des Abg . Tantzen
wurde sodann durch Acclamation gewählt Abg . Roggemann zum
Präsidenten , Abg . Ahlhorn zum Vizepräsidenten , die Abgg - Funch ,
Kückens und Willen zu Schriftführern . Der nunmehrige Präsident
Roggemann übernahm den Vorsitz und vereidete die neu einge¬
tretenen Abgeordneten . Der Landtag beschloß, eine Deputation
zur Begrüßung S . K . Hoheit des Großherzogs zu entsenden .
Nachdem der Geschäftsvertheilungs -Ausschuß gewählt worden war ,
wurde die Sitzung geschlossen und vom Präsidenten die nächste
Sitzung auf Sonnabend , den 8 . d . M . , Mittags 12 Uhr angesetzt .

2 . Sitzung vom 8 . November . Es wurden folgende Aus¬
schüsse gewählt : Finanzausschuß für die Vorlagen Nr . 6 , 7 , 10 ,
12 , 13 , 19 , 20 , 24 , 25 , 27 , 29 , 32 , 33 , 36 und 40 : Ahlhorn ,
Jaspers , Jürgens , Kasch, Meyer , Quatmann , Tantzen , Weis ,
Wenke . Eisenbahnausschuß für die Vorlagen Nr . 11 , 14 , 15 , 18 ,
08 , 30 , 31 , 34 und 38 : Burlage , Funch , Groß , Hoher , Jken ,
Roggermann , Schultze , Wallrichs Zerhusen . Verwaltungsausschuß
für die Vorlagen Nr . 3 , 4 , 8 , 9,16 , 22,26 , 35 , 37 und 41 : Alfs ,
Dohm , Gruben , Hanken , Klein , Kückens , Pancratz , Plagge , Schröder .
Justizausschuß für die Vorlagen Nr . 1 . 2 , 17 , 21 und 23 : Alss ,
Feldhus , Gruben , Hansig , Pancratz , Ritter , Wallroth , Willen , Zöhler .
Petitionsausschuß : Burlage , Feldhus , Hanken , Hansing , Klein ,
Kückens , Plagge , Wallroth , Willens Die vom Präsidium aus

daß das Unheil , welches er angerichtet , durchaus nicht gelindert
würde , wenn er jetzt schwieg. Hatte er den Feuerbrand in die
kindliche Seele dieses Mädchens geworfen , so mußte er , Gertha
hatte vollkommen recht , ihr jetzt auch eine Erklärung für seine
Worte geben , das arme Kind wenigstens einen Blick in die Ge¬
schichte seiner Eltern thun lassen .

„ Sprechen Sie , Herr Graf , — 0 , bitte , bitte , reden Sie
schnell ! "

Er schüttelte den Kopf über ihren Eifer , dann erwiderte
er leise :

„ Ich thue es bereits ! Hören Sie , Ihr Vater ist nicht todt ,
wie man Ihnen gesagt , sondern er lebt . Nicht Gott rief ihn vor
sechzehn Jahren von seinem Weibe , einem talentvollen Sohn und
Ihrer Wiege , sondern Verbitterung und Empfindlichkeit hießen
ihn gehen . Herr von Truchseß gehört einem alten , enorm reichen
Adelsgeschlecht an und war in Anschauungen aufgewachsen , die in
keiner Weise zu denen seiner bürgerlichen , puritanisch erzogenen
Gemahlin paßten . Es würde mich zu weit führen , wollte ich
Ihnen erzählen , auf welche Weise sich Ihre Eltern entfremdeten .
Lassen Sie sich daran genügen , zu erfahren , daß es geschah, und
daß Ihr Vater — noch dazu am Abend Ihres Tauftages —
voller Groll und Zorn gegen die Gattin eine Reise zu seiner
Schwester , der Gräfin Thekla von Stornow , antrat , um wenig¬
stens für einige Zeit ganz und gar allen ehelichen Mißhelligkeiten
aus dem Wege zu gehen . Auf Sternowshos aber führte ihn der
Zufall mit einer jungen Wittwe , der Gräfin Theresia von Bergo ,
zusammen , deren Erscheinung und ganzes Wesen dazu angethan
war , sein wundes Herz zu beruhigen und schließlich den Wunsch
in ihm rege zu machen , die Fesseln zu lösen , welche ihn an seine
Gattin banden . Ihre Mutter aber war stolz genug , sich keinen
Augenblick zu weigern , in die erwünschte Scheidung zu willigen ,
wenn rpan ihr nur die Kinder ließ . "

Ermächtigung des Landtages gewählte Deputation , welche dem
Großherzog die Ehrerbietung des Landtages ausdrücken soll , besteht
aus dem Präsidenten Roggemann , Vizepräsident Ahlhorn , den i
Schriftführern des Landtages Abgg . Willen , Kückens und Fnnch >
und den Abgeordneten Wallroth und Weis . Der Tag der nächsten l
Sitzung ist noch nicht bestimmt .

.

Wilhelmshaven, 10 . Nov . Ein zwanzigjähriger Gedenktag
für unsere Kriegsmarine und zugleich ein Tag ehrender Erinnerung
für einen ihrer hervorragendsten Offiziere war der 9 . Novbr . d . I .
Denn an demselben Tage des Jahres 1870 war es , als der Heu- ^

tige Vizeadmiral und damalige Kapitän -Lieutenant Knorr als
Kommandant des Kanonenboots erster Klasse „ Meteor " dem
französischen Aviso „ Bouvet " das kühn gewagte Treffen in
den Gewässern von Havanna lieferte . Wenn auch damals die
genügende Ausbeutung des deutschen Sieges durch das Eintreten
verschiedener ungünstiger Zufälle im entscheidenden Momente ver¬
hindert wurde , so bewies , wie der „ H . C . " bemerkt , der Verlauf
des Kampfes doch , daß es der damals im Entstehen begriffenen
deutschen Seemacht trotz aller Unvollkommenheiten weder an einer !
wohldisciplinirten Mannschaft noch an Offizieren gebrach , welche j
mit kriegerischer Schneidigkeit eine reiche Kenntniß in nautischen !
Dingen und eine hervorragende seemännische Kaltblütigkeit und
Umsicht zu verbinden wußten .

* Wilhelmshaven . 10 . Nov . Se . Excellenz der Chef der s
Marinestation der Nordsee , Vize -Admiral Paschen , gab gestern !
Abend in den Räumen des Stationsgebäudes eine größere Ball¬
festlichkeit. ^

* Wilhelmshaven , 10 . Nov . Recht wundersame Erlebnisse s
sind der unverehelichten K . von hier zugestoßen . Dieselbe gab an, -
sie sei mit dem Nachtzuge von Bremen gekommen , von einem Mann
nach dem Ems -Jade -Kanal gebracht und dort ihres Portemonnaies
nebst Inhalt und ihres Hutes beraubt und dann in den Kanal
geworfen worden . Heute Morgen wuroe nun von einem Passanten
ein Hut und ein Brief gefunden , in welch' letzterem - die K . vm
ihren hier wohnenden Eltern Abschied nimmt und über ihre Habe
verfügt .

* Wilhelmshaven , 9 . Nov . Ein schwerer Diebstahl ist während
der verflossenen Nacht in einer Kellerwirthschaft in der Roonstraße ^
verübt worden . Zwischen 10 und 11 Uhr Abends , also zu einer
Zeit , in welcher die Wtrthschaft noch sehr gut besucht war , wurde
dem Wtrth die im Nebenzimmer auf dem Schreibpulte stehende
blecherne Kassette nebst Inhalt gestohlen . In derselben befanden
sich über 1000 Mk . baares Geld , sowie verschiedene Werthpapiere
und Sparkassenbücher . Letztere hat der Langfinger in der heute
Morgen am Deich aufgefundenen Kasfette belassen , das baare Geh
jedoch bis auf den letzten Pfennig mitgenommen . Der Langfinger ,
über dessen Verbleib bis jetzt jede Nachricht fehlt , scheint mit den
örtlichen Verhältnissen sehr vertraut gewesen zu sein und seinen
Plan auf die Leichtfertigkeit des Bestohlenen gebaut zu haben , der !
seine gesammte Baarschaft in einem leicht transportablen Blech- ^
kaffen an einem leicht zugänglichen Ort ohne Aufsicht stehen ließ , i

* Wilhelmshaven , 10 . Novbr . Vor mäßig besuchtem Hause
ging gestern Kneisels „ Manuela "

, Volksstück in 5 Akten , über die
Bretter . Kneisel , den wir sonst als Verfasser von tollen Schwänken
und heiteren Lustspielen schätzen , hat hier seinem Humor Zügel
angelegt und ein ernstes Gesicht aufgesetzt . Der dramatische An¬
lauf ist ihm auch ganz gut gelungen , namentlich soweit es den
Dorfschulmeister Johannes Wald angeht . Dieser , wenn auch in -

bescheidenen Umrissen den Helden nachgezeichneten Jdealgestalt ge- !
hört unsere wärmste Sympathie . Dagegen wirkt die Manuela in !
ihrer blinden , freilich leicht begreiflichen Sucht nach Rache Anfangs
abstoßend auf den Beschauer , und erst am Schluß , als sie sich an - :
schickt, das schwere Unrecht , das sie dem Schulmeister zugefügt ,
wieder gut zu machen , greift eine versöhnliche Stimmung gegen
sie in unserem Herzen Platz . Im Gutsherrn Philipp Harder
zeigt Kneisel — soweit es der beschränkte Raum des Volksstückes i
gestattet — einen Aristokraten , wie er nicht sein soll , wie denn -
überhaupt ein stark demokratischer Hauch das ganze Stück durch- s
weht . Das Spiel war recht lobenswerth . Im Schulmeister Wald
führte uns Herr Direktor Unger die Leiden und Freuden eines .
deutschen Volksfchulmeisters in seltener Deutlichkeit vor Augen , ,
die ideale Seite des schweren Berufes stets in den Vordergrund s
rückend . So gewaltig wirkte in den dramatischen Momenten sein
Johannes Wald , daß selbst derjenige Theil des Publikums , dem s
die blutigen Kalauer und Zweideutigkeiten die Hauptsache sind , s
nicht mit seinem Beifall kargte . Herr Direktor Unger , der sich -

bisher vorwiegend als jugendlicher Komiker präsentirte , hat mit
diesem Schulmeister Wald gezeigt , daß ihm auch die Bearbeitung ^
des seriösen Faches keinerlei Schwierigkeiten bereitet . Hingegen scheint
Frau Scherbarth , die für den gestrigen Abend die Titelrolle über¬
nommen hatte , der leichte Konversationston näher zu liegen als
die dramatischen Accente . Im Uebrigen hatte die Darstellerin viel
Fleiß auf die umfangreiche Rolle verwendet . Dasselbe läßt sich
auch von ihrem Partner Herrn Scherbarth sagen , der den ränke -
voüen verlebten Gutsherrn Philipp Harder recht natürlich und

ganz im Sinne des Autors wiederzugeben verstand . An der
herzigen , allerdings nur episodenhaften Doris des Frl . Elsinger ll
konnte man seine , Freude haben . Natürlich hatte Herr Weng - :
höfer , der als Gerichtsdiener kaum mehr zu sagen hatte als ,

Gertha hatte mit athemloser Spannung den Worten des
Grafen gelauscht . Jetzt fragte sie leise : i

„ Und mein Vater — konnte er sich wirklich wieder ver-

heirathen ? " s
„ Es ist nicht so weit gekommen , denn , nur überredet von !

Gräfin Thekla und ahnungslos , daß Herr von Truchseß ihret- s
wegen seine Ehe lösen wollte , hatte die Erwählte Ihres Vaters :
sich bereit erklärt , ihm an den Altar zu folgen . Als ihr dann -
aber ein Zufall die Wahrheit enthüllte , empörte sich das heiße
Naturell der edelmühigen Frau , und sie nahm dem Mann , web
chen sie doch mit jedem Schlage ihres Herzens liebte , jede Hoff - -

nung auf ihren dereinstigen Besitz , trotzdem er sie auf den Knien :

anflehte , indem sie sich mit einem Andern vermählte , mit einein -

Greise freilich , der ihr nur als Mittel zu dem heiligen Zweck
dienen konnte : Alfred von Truchseß mit seiner Gattin zu ver¬
söhnen , von welcher das Gesetz ihn noch nicht geschieden. Leider
aber hatte das herrliche Weib sich umsonst geopfert . Trotzdein
Ihr Vater später alle erdenklichen Schritte that , um sich wieder ,
mit Ihrer Mutter zu versöhnen , so scheiterten diese Versuche doch
immer an dem Stolze seiner beleidigten Gattin .

So sind Jahre vergangen . Theresia von Bergo ist todt, -
und Ihr Vater lebt einsam , ein trauriges , liebeleeres Dasein '
Die Sehnsucht nach Weib und Kindern verzehrt ihn allmählich
ganz und — "

Ein unartikulirter Laut , ein Laut gleich einem gewaltsam
unterdrückten Schmerzensschrei entrang sich den Lippen Gerthas ,
als der Graf hier eine Pause machte . Dann fragte sie mit leiser ,

zitternder Stimme : ,
„ Aber wollen Sie mir nun auch sagen , Herr Graf , wo mew

unglücklicher Vater eigentlich weilt ? "

(Fortsetzung folgt .) - !
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Pferde sind gesattelt" , auch in dieser kleinen Rolle die Lacher auf
ieiner Seite wie er andererseits den Konsistorialrath Salow mit
Würdevollem Anstand kopirte. — Nach Schluß des Volksstückes
wurde die bekannte Tramnbilder-Phantasie „Des Mädchens Traum"
in 7 reizvollen Bildern, deren Gruppirung alle Anerkennung ver¬
dient vorgeführt . Den undankbarsten Posten hierbei hatte Frau
Scherbarth , die zu spöttischen Bemerkungen weniger Anlaß gegeben
haben würde , wenn sie erst unmittelbar vor Aufzug des Vor¬
banges herausgetreten wäre . Störend wirkte auf die Illusion das
Hineinragen der Magnesiumfackel auf die Bühne , sonst ließ sich
nichts gegen die Bilder einwenden.

* Wilhelmshaven 10 . Nov . Im Parksaal konzertirte gestern
Nachmittag das Musikkorps der II . Matrosendivision und brachte
ein recht hübsches Programm zu Gehör . Sehr beifällig wurden
die Solopitzcen — Traum der Sennerin (eine köstliche Idylle für
zwei Violinen ) , sowie das Trompetenduett über das prächtige
Menbelsonsche Lied „ Ich wollt '

, meine Lieb ergösse sich all " —
ausgenommen. Nach Schluß des zweiten Theiles mußten sich die
Musiker zu einer Einlage bequemen und wählten hierzu den
Gigerl -Marsch , den das Pubiikum stellenweise kräftig aceompagnirte .
— Auch in der Wilhelmshalle wurde Abends vom Musikkorps
des 2 . Seebataillons ein sehr munteres Programm abgespielt. Das
zahlreich erschienene Publikum ließ es an zustimmenden Aeußerungen
auch hier nicht fehlen.

* Wilhelmshaven , 9 . Nov . Der Männer-Turnverein „ Jahn "
feierte gestern in den Räumen der „ Burg Hohenzollern " sein 10.
Stiftungsfest durch ein Schauturnen mit nachfolgendem Ball. Das
Bier war frisch , die Damen fromm , die Turner fröhlich und ihre
Stimmung frei von jeder Traurigkeit .

* Wilhelmshaven , 10. Nov . Am Sonnabend hat der Verein
„Humor " sein IS . Stiftungsfest im schön dekorirten „Kaisersaal"
abgehalten . Zwei Duette , gesungen von dem Verein angehörigen
Damen , wurden sehr schön vorgetragen . Stach dem Vortrag folgte
der bekannte humorvolle Zweiakter von Benedix „Die Hochzeits¬
reise " . Es wurde sehr flott gespielt und ernteten die Darsteller
durch öfteren Applaus wohlverdienten Lohn . Zum Schluß
gab es Nebelbilder , die scharf und gut vorgeführt wurden . Zur
Stärkung hatte der Wirth ein sehr schönes Essen angerichtet; nach
diesem begann der Ball, der die gesummten Theilnehmer fröhlich
bis zur frühen Morgenstunde zufammenhielt.

* Wilhelmshaven , 10 . Novbr . Im Stenographeuverein hielt
am Sonnabend Abend Herr Realschullehrer Ahnert ans Varel
einen sehr beifällig aufgenommenen Vortrag über den Münchener
Stenographentag.

* Wilhelmshaven , 10 . Nov . Im Geflügelzucht-Verein hielt
am Sonnabend Herr Lehrer Genters aus Leer einen sehr inter¬
essanten Vortrag über die Aufgaben der Vogelschutz-Vereine .

t Bant , 10 . Novbr. Während der Abhaltung des Wochen¬
marktes am Sonnabend wurden dem Müller I . aus Akkum mehrere
Stück gefälschte Butter Polizeilicherseits beschlagnahmt. — Das
beschädigte Geländer am Schulweg ist bereits durch ein neues
ergänzt .
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zr Rüfterstel , 10 . Nov . Eine große Kette wilder Gänse —

die erste in diesem Herbste — zogen heute von Norden kommend ,
hier vorüber .

t Gödens, 9 . Nov . Auf der vom 5 . bis zum 8 . d . Mts .
von Herrn Grafen von Wedel in der hiesigen Feldmark abgehal¬
tenen Treibjagd wurden erlegt am 1 . Tage 46 Hasen und 85
Fasanen , am 2 . Tage 214 Hasen , am 3 . Tage 233 Hasen und
am 4. Tage 160 Hasen.

Oldenburg, 7 . Nov . Der Großherzog hat dem großherzog¬
lich oldenburgischen Generalkonsul Christ . Aug. Wilhelm Schön
in Hamburg auf sein Ansuchen die Entlassung aus seinem Amte
bewilligt .

Wunstorf, 8 . Nov . Die vor zwei Monaten hier gegründeten
„ Wunstorfer Nachrichten" (Buchdruckereibesiitzer O . T . Schultze)

haben am 1 . d . Mts . wegen Mangels an Abonnenten und Inse¬
rate » ihr Erscheinen eingestellt.

Leer, 7 . Nov . Zwei von längeren Seereisen zurückkehrende
Matrosen , welche sich einige Jahre der Militärpflicht und der
Controle entzogen hatten und gestern vor der hiesigen Musterungs¬
behörde abgemustert wurden , mußten als unsichere Heerespflichtige
festgenommen und der Militärbehörde in Aurich zur sofortigen
Einstellung vorgeführt werden.

Leer , 9 . Nov . In der „ Osmannischen Post" vom 30 . Okt.
d . I . findet sich folgende Nachricht : „ Se . Majestät der Sultan
hat dem Unterstaatssekretär -Stellvertreter der Generaldirektton der
indirekten Steuern v . Düffel Effendi den Rang eines
Mutemaiz (den Rang eines Obersten) verliehen. " — Der hier
genannte Herr v . Düffel , ein preußischer Hauptmann a . D . , war
früher bei dem königl . Haupt-Zollamte zu Leer beschäftigt und
wurde — wie seinerzeitvon uns nach dem H . C.sgemeldet — im Juni
d . I . von der ottomanischen Regierung nach Konstantinopel zur
Reorganisation des dortigen Zollwesens berufen.

Hannover, 7 . Nov . Den Landes -Bauinspektoren Wilhelm
Kleinschmidt zu Hannover , Friedrich Gravenhorst zu Stade , Karl
Rode zu Lingen und Alex v . Bodecker zu Osnabrück ist der Cha¬
rakter als Baurath verliehen worden .

Vermischtes .
Fulda , 6 . Nov. Die Ressort-Minister haben durch Erlaß

vom 11 . Oktober er. genehmigt, daß in der Stadt Fulda eine neue
Niederlassuug der barmherzigen Brüder aus dem Mutterhause zu
Montabaur behufs Ausübung der Krankenpflege errichtet werde.

Hamburg , 6 . Nov. Der vierte Doppelschranben- Schnell-
dampfer der Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt- llktien -Gesellschaft ,
der auf der Werft des Vulkan in Stettin im Bau ist und den
Namen „ Fürst Bismarck" erhalten wird , soll , dem Hamb . Korresp .
zufolge , ani 29 . Nov. vom Stapel laufen. Fürst Bismarck soll ,
gutem Vernehmen nach , in Aussicht genommen haben, den Akt der
Taufe persönlich zu vollziehen. Der neueste Hamburger Schnell¬
dampfer wird das größte Schiff der deutschen Handels -
Marine sein . Er ist 502 Fuß lang und 57 ^ Fuß breit , seine
Tiefe beläuft sich auf 36 Fuß. Der größte Dampfer des Bremer
Loyd , das jetzt vollendete Schnelldampfschiff „ Spree "

, ist 40 Fuß
kürzer und 6 Fuß schmäler .

Glogau , 8 . Nov . Gestern ist die Frau des Staatsanwalts -
Kanzlisten Ohlenschläger von ihrem Stiessohn ermordet worden.
Der Mörder kam gestern hier zugereist und suchte seine Eltern
auf , die ihn freundlich aufnahmen und ihm sieben Mark schenkten,
damit er seine geplante Reise nach Liegnitz fortsetzen könnte .
Wilhelm ' Ohlenschläger übernachtete in einer hiesigen Herberge.
Heule Vormittag fand sich in Abwesenheit des Vaters , der im
Amte war, der Stiefsohn wieder in der Wohnung seiner Eltern
ein , angeblich um Abschied zu nehmen . Nachdem er erst seine :'
in der Vorderstube befindlichen Stiefbruder aufgesucht hatte , ging
er in die Küche , wo seine Stiefmutter das Mittagessen bereitete.
Bald darauf hörte der in der Vorderstube weilende Sohn den
halb erstickten Ruf seiner Mutter : „ Hilfe , Carl , Hilfe ! " Dann
ertönte ein gellender Schrei , worauf wieder Ruhe eintrat. Als
der vor Schreck halb gelähmte junge Mann in die Küche trat ,
lag seine Mutter in ihrem Blute ; sein Stiefbruder war entflohen.
Der herbeigeholtc Arzt konnte nur den Tod der Frau konstatiren.
Sie hatte den tödtlichen Stich zwischen der dritten und vierten
Rippe in die Brust erhalten , lieber die Motive zu dieser
blutigen Thai ist nichts bekannt. — Der Mörder ist bereits
ergriffen.

— In dem nahe bei Ludwigslust gelegenen Hose Neuhof
wurde am Sonnabend früh der Erbpächter Meyer nebst seiner
Frau und einem Kind ermordet vorgefunden ; ob Raubmord oder
ein Racheakt vorliegt , ist bis jetzt nicht ermittelt .

Paris , 7 . Nov. Sarah Bernhardt ist in ihrem heutigen
Duell mit dem Redakteur des „ Courrier Franoais" leicht verwun¬
det worden .

Leipzig , 7 . Nov. Heute Nachmittag wurde ein unter
Kontrole stehendes Mädchen von einem Mann in ihrer Wohnung
mit einem dolchartigen Messer durch acht Stiche in den Rücken
schwer verwundet. Der unbekannte Thäter ist leider entflohen.

— In dem wegen „ Engelmacherei" in Warschau gegen die
Skublinska und ihre Genossen geführten Prozeß ist Skublinska
zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt worden , auch die meisten
anderen Angeklagten erhielten Gefängnißstrafen. Systematischer
Kindermord wurde nicht erwiesen .

Polizeibericht
vom 10 . d . Mts .

Die lebensmüde Dienstmngd Jda Kr . , welche am 8 . d . M-
in selbstmörderischer Absicht in den Ems -Jade-Kanal gesprungen
war, wurde infolge Hilferufes durch Anwohner aus dem Kanal
gezogen und später in das städtische Krankenhaus geschafft . — Der
Arbeiter Carl Sch . wurde gestern beim Betteln betroffen und heute
dem Königl. Amtsgericht zugeführt. Desgleichen der Schiffszimmer¬
mann Johann B . wegen thätlichen Angriffs auf einen Beamten
und der Schiffszimmermann B . wegen versuchter Gefangenen-
bcfreiung.

Meteor -logische Beobachtungen
des Kaiserlichen Gvjervatorimus z« Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : 10. Novbr . Früh Nebel .

Wilhelm « haben , 10. Novbr. «cmroenchl ou OlbenbmgtschealGpar-
miv Lethbank, Male WtlhelmShavm. gekauft verkauft

4 pLt . Deutsche RetchSaulethe . . . . . 10520105,75
3 - . Mt . Deutsche ReichSanlethe . . . . 9790 8845
3M . do . 86 .30 86,65
4 pLt . preußische cousolidirte Arüeibe 10460 105,45
3 - pÄ. do . 97 95 98 .50
3 pLt . do . . 88,20 86,75
3 ' . pLt . Oldrub. Lvusols . 83,— -00,—
4 pÄ . Oldenburg. Koummual-Auleihe . . 10t,— —
4pLt. do . do. Stücke » 10VM. W1 .25 —
3 ' pLt. do. bo . 96 — 87 .—
3i/z sM . Oldeub. Bobeukredtt -Psanddries « (kündbar ) 99 — 100,—
3Vz pLt . Bremer Staatsanleihe von 1890 . - - 96,20 . —
3 pLt. Oldeuburgtsche Vrämteuauleth« . . . — —
4 pLt . Euttn-Lübecker Prwc .-Obligationen . . . lOI,— 102,—
30z pEt . Hamburger StaatSreute 96,95 —
5pTt- Jlaltentsche Reute ( Stücke von 10000 Arcs.

und darüber) . 92 20 92,75
4h'z p<Lt . WarpS-Spiuu .-Prtorft . rückzahlbar » 105 163 50 —
30z pLt Pfandbriefe der Rhein. Hypochekeubaui 93 .80 94,55
4 pLt . Pscmbbr . d. Preutz. Bodcu-Hredtt-Aktten-Bauk

vor 1815 nicht auSloSbar . 101 .90 102 .30
Wechs. auf Amsterdam tmz für Äuld . 1c>0 tu Mt . 167 .80 ' 68 60
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. tu M . . . . 20 .315 20.415
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , tu M . . . 4,15 4,20

Wichtiger McheL L
Chemie ist es gelungen, den seitherigen Mneralsalzgehalt der

8oävnvr Pastillen ganz wesentlich zu erhöhen, ohne daß
dadurch ein Zerscymetzen herbeigeführt wird . Fay 's Sodener
Pastillen , die nunmehr annähernd 10 o/^ Sodener Salze enthalten ,
sind somit von allen bekannten Quellenprodnkten die gehaltreichsten ,
bet katarrhalischem Zustande und Verschleimung

"die 'wVkllngsvollsten
und dem menschlichen Organismus am zuträglichsteni. Der Preis
ist der alte geblieben : 85 Pfg. per Schachtel (in allen Apotheken
und Droguerien zu beziehen ) .

Bekanntmachung
Die Füllung des zum Lazareth ge¬

hörigen Eiskellers mit Eis — rund
200 odm — im Laufe des Winters
1890/91 soll im öffentlichen Verding
vergeben werden. Hierzu ist Termin auf
Mittwoch , IS . November d. Js .

Vormittags LI Uhr
im diesseitigen Geschäftszimmer anbe¬
raumt, woselbst auch die LIeferungs
bedingnngen zur Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven , 30 . Okt. 1890 .
Kaiserliches Marine - Lazareiki .

Bekanntmachung,
betreff, - ie für die JnvaliditStS- und
Altersversicherung zu verwendenden

Beitrags - und Zusatzmarken.
Vom 9 . Sept . 1890 .

Ans Grund der ZZ 99 und 121 des
Gesetzes betr . die Jnvaliditäts- u . Alters -
Versicherung vom 22 . Juni 1889 (R .-
G .-Bl . S . 97) werden über die Unter¬
scheidungsmerkmale und die Giltigkeits¬
dauer der zum Zwecke der Erhebung
der Beiträge zu verwendenden Beitrags¬
und Zusatzmarken nachfolgende Be¬
stimmungen erlassen :

1 . Beitragsmarken .
1 . Die von den Versicherungsanstalten

auszugebenden Beitragsmarken sind in
Form eines Rechtecks auf weißem Papier,und zwar die Marken

im Werthbetrage von 14 Pfennig
(Lohnklasfe I , das ist bei einem
Jahresarbeitsverdienst bis zu350 Mark einschließlich)in rothem Druck ,

im Werthbetrage von 20 Pfennig
(Lohnklasse II , das ist bei einem
Jahresarbeitsverdienstvon mehrals 360 bis 550 Mark)in blauem Druck ,

im Werthbetrage von 24 Pfennig
(LohnklasfeHl , das ist bei einem
Jahresarbeitsverdienstvon mehr
als 550 bis 850 Mark)

in grünem Druck ,
im Werthbetrage von 30 Pfennig

(Lohnklaffe IV , das ist bei einem
Jahresa rbeirsverdienst von mehr
als 850 Mark)

in rothbraunem Druck
herzustellen.

2 . Auf den Beitragsmarken ist die
betreffende Lohnklasfe durch dunkle
römische Zahlen auf Hellem Grunde,
die Werthangabe durch Helle arabische
Zahlen und Helle Buchstaben (IP .) auf
dunklem Grunde zu bezeichnen .

3 . Die Beitragsmarken tragen den
Reichsadler und enthalten auf einem
weißen Streifen, welcher die Marken

der Lohnklasfe I in der Mitte,
der Lohnklasfe H unten ,
der Lohnklasfe III von links oben

nach rechts unten ,
der Lohnklasfe IV von links unten

nach rechts oben
durchzieht, die Bezeichnung der aus¬
gebenden Versicherungsanstalt mit la¬
teinischen Buchstaben in schwarzem Druck.

4 . Für die nach der Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 15 . März 1890
(Deutscher Reichsanzeiger Nr . 71 vom
20 . März 1890 ) errichteten 31 Ver¬
sicherungsanstalten werden zum Zwecke
des Aufdrucks aus die Beitrags- und
Zusatzmarken (vergleiche unter II ) fol¬
gende Bezeichnungen festgesetzt: Ostpreu¬
ßen , Westpreußen, Brandenburg, Pom¬
mern , Posen , Westfalen , Schlesien,
Berlin, Schleswig -Holstein, Rheinpro¬
vinz, Sachsen-Anhalt, Hannover , Hessen-
Nassau , Oberbayern , Niederbayern ,
Pfalz, Oberpfalz , Oberfranken , Mtttel-
franken, Unterfranken , Schwaben , Kgr .
Sachsen, Württemberg , Baden , Gr.
Hessen , Mecklenburg, Thüringen, Olden¬
burg , Braunschweig, Hansestädte, Elsaß-
Lothringen .
II . Zusatzmarken ( Doppelmarken ) .

6 . Nachdem der Bundesrath sichdamit einverstanden erklärt hat , daß
von der besonderen Herstellung der
Zusatzmarken des Reiches abgesehen , und
statt dessen für jede Versicherungsanstalt
eine Doppelmarke hergestellt wird , welchedie Zusatzmarke mit einer Beitragsmarkeder Lohnklasfe II verbindet , wird hin¬
sichtlich dieser Doppelmarke Folgendes
bestimmt :

Die Doppelmarke besteht aus 2 Ab¬
theilungen . Sie zeigt auf dem links¬
seitigen , in blauem Druck hergestellten
Theile die Beitragsmarke der Lohn-
klksse II . Die Lohnklasfe ist durch eine

dunkle römische Zahl (II ) auf Hellem
Grund, der Geldwerth von 20 Pfennig
durch Helle arabische Zahlen und Helle
Buchstaben (k § .) auf dunklem Grunde
bezeichnet . Auf dem die Beitragsmarke
von links unten nach rechts oben durch¬
ziehenden weißen Streifen befindet sich
der Name der ausgebenden Versiche¬
rungsanstalt mir lateinischen Buchstaben
in schwarzem Druck . Der rechtsseitige
Theil stellt in orangrfnrbenem Druck
die einen Reichsadler enthaltende Zu¬
satzmarke zum Geldwerthe von 8 Pfg .
dar . Auf dem Hellen Grunde der Zu¬
satzmarke befinden sich oberhalb des
Reichsadlers auf der einen Seite der
Buchstabe 2 . , ans der andern Sette der
Buchstabe U . ( als Abkürzung für Zu¬
satzmarke ) , unterhalb des Reichsadlers
auf der einen Seite die arabische Zahl 8,
auf der anderen die Buchstaben
III . Gemeinsame Bestimmungen.

6 . Die Beitrags- und Doppelmarken
müssen gleichmäßig je 23,5 im in breit
und 14 inm hoch sein.

7 . Das Markenpapier muß reines
Lumpenpapier und aus sogenanntem
feinem Briefstoff angefertigt sein ; es
muß sehr fein gemahlen und in der
Durchsicht vollkommen gleichmäßig sein .
Die mittlere Reißlänge desselben muß
3 300 w , die mittlere Dehnung 1,9
Prozent der Länge und der Aschengehalt
12 Prozent betragen.

8 . Das Markenpapier ist mit einen:
unsichtbaren Aufdruck zu versehen , wel¬
cher die Möglichkeit gewährr , die Echt¬
heit der Marken jederzeit zu prüfen .
Die Verwendung eines Wasserzeichens
an Stelle .des Aufdrucks bedarf der be¬
sonderen Genehmigung des Reichsver-
stcherungsamts.

9 . Die Beitrags- und Doppelmarken
sind in Bogen zu je 100 Stück herzu¬
stellen . Auf dem Bogen müssen sich
über- und nebeneinander je 10 Marken
befinden ; die Ränder der Marken sind
mit Bohrlöchern zu versehen , sodaß die
Lostrennung der Marken ohne Zuhilfe¬
nahme eines Schneidewerkzeuges durch
bloßes Abreißen bewirkt werden kann.
Die genaue Größe der bedruckten Fläche
eines Markenbogens zu 100 Stück muß
in den Durchlochnngslinien gemessen
236 mal 140 MM betragen . Auf der

Rückseite sind die Markenbogen mit
bestem Klebestoff zu versehen .

10 . Die Herstellung der Doppelmar¬
ken hat wegen der Betheiligung des
Reichs an deren Erlös «nd Herstellungs¬
kosten ausschließlich durch die Reichs¬
druckerei zu erfolgen. Sofern Beitrags¬
marken nicht durch die Reichsdruckerei
hergestellt sind , müssen Proben derselben ,
bevor sie zur Ausgabe gelangen, dein
Reichs -Versicherungsamt zur Prüfung
vorgelegt werden,

11 . Die in Gemäßheit dieser Bekannt¬
machung hergestellten Beitrags- und
Doppelmarken behalten bis auf Weiteres
ihre Giltigkeit.

Berlin , 9 . September 1890 .
Das Keilks-AerjiikerMgsamt.

Dr . Bödiker .
Vorstehender Auszug wird hierdurch

mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die für den
Regierungsbezirk Aurich zu verwenden¬
den Marken demnächst von allen Post¬
anstalten des Regierungsbezirks werden
feilgehalten werden.

Aurich , 21 . Oktober 1890 .
Der Keglerangs-Drajilleal.

v . Hartmann .
Vorstehende Bekanntmachung wird

hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht .

Wilhelmshaven , 6 . November 1890 .
Der Hillfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Nachstehend bringe ich eine von der

National -Exekutive von Venezuela ge¬
troffene Verfügung vom 6 . August d .
Js . , betreffend die Regelung des Schiff¬
fahrtsbetriebes aus dem Orinoco und
seinen Nebenflüssen , zur öffentlichen
Kenntniß .

Aurich , 17 . Oktober 1890 .
Der KWerluigs-DräjUeiü .

gez . von Hartmann .
Uebersetzung :

SaMts oLeikI Nr . 5014 v. 6 . Aug . 1890 .
V . St . von Venezuela. — Kriegs¬

und Marine-Ministerium , Marineab¬
theilung .

Caracas , den 6 . August 1890 .
Behufs Regelung des. Verkehrs von

Dampfschiffen auf dem Orinoco und
seinen Nebenflüssen , sowie zur Vermei¬
dung von SchiMzusammenstößen hat
der Präsident der Republik mit Zu¬
stimmung des 6oQ8sso ksäsrsl , gemäß
den Vorschlägen des Zollhansvorstehers
in Cindat Bolivar, und der betreffenden
Schiffssührer , Folgendes festgesetzt :

1) Einmaliger Pfiff der Dampfpfeife
zeigt an , daß der Dampfer , der das
Zeichen gibt , das Bordertheil nach
Steuerbord richtet, wobei er, bei Nacht¬
zeit , ein rothes Signallicht zeigen muß.

2) Zweimaliger Pfiff zeigt an, daß der
Dampfer , der das Zeichen gibt , das
Vordertheil nach Backbord richtet, bei
Nachtzeit muß er außerdem das grüne
Licht zeigen .

3) Dreimaliger Pfiff zeigt an , daß
der Dampfer , der das Zeichen gibt , mit
voller Kraft rückwärts geht.

4) Der Dampfer , der zu Thal geht,
hat das Recht, die Richtung seiner Fahrt
sich auszusuchen.

5) Jeder Dampfer muß beim Be¬
gegnen mit einem anderen Dampfer nach
Steuerbord steuern, es sei denn, daß
eine Gefahr ihn daran verhindert , in
welchem Falle er nach einer der im
gegenwärtigen Beschlüsse aufgestellten
Regeln verfahren muß.

6) Wenn aus irgend einem Grunde
weder die Schiffslichter noch die Zeichen
mit der Dampfpseife, welche sich begeg¬
nende Dampfer wechselweise abgeben ,
deutlich wahrnehmbar sind , so müssen
die Dampfer stoppen , bis ein jeder sich
über die Richtung des andern verge¬
wissert hat .

7) An Flußengen muß jeder Dampfer,
er mag zu Berg oder zu Thal fahren ,
pfeifen , bevor er die Enge erreicht .

8) Jeder Dampfer , er mag zu Berg
oder zu Thal fahren, muß das eigene
Manöver dem eines Segelschiffes , dem
er begegnet , unterordnen , damit letzteres
sich die Richtung, die ihm konvenirt,
aussuchen kann .

Ist gehörigen Orts mitzutheilen und
zu veröffentlichen .

Für die National-Exekutive
gez lulio f . Lsirla.



Bekanntmachung .
Nach einer mit der französischen Re¬

gierung getroffenen Vereinbarung wer¬
den die Nettoraumgehaltsangaben der¬
jenigen Meßbriefe , welche deutschen
Schiffen auf Grund des K 17 der
Schiffsvermessungs -Ordnung vom 20 .
Juni 1888 unter Anwendung des bri¬
tischen Abzugsverfahrens für Maschinen
und Kohlenräume ertheilt werden , in
französischen Häfen ohne Nachvermessung
der Schiffe als gültig anerkannt .

Bei der tbeilweisen Nachvermcssung
französischer Dampfschiffe in deutschen
Häfen nach den Bestimmungen vom
21 . Mürz 1883 ( Centralblatt für das
deutsche Reich Seite 82 ) werden künftig ,
entsprechend meiner Bekanntmachung
vom 3 . März d . Js . ( Reg .-Amtsblatt
Seite 76 ) , betr . die Meßbriefe briti¬
scher und österreichifch - ungarischerSchiffe ,
die Vorschriften der Schiffsvermessungs¬
ordnung vom 20 . Juni 1888 zu Grunde
zu legen fein.

Die nicht fiskalischen Hebestellen im
diesseitigen Regierungsbezirke haben bei
Erhebung der Hafen - und Schifffahrts¬
abgaben das Vorstehende zu beachten .

Aurich , 12 . Oktober 1890 .

Der Regierungs -Präsident-
gezl von Hartmann .

Bekanntmachung .
Der Herr Oberpräsident hat ge¬

nehmigt , daß zum Besten der Erbauung
einer Kirche in der Gemeinde Ostgroße¬
fehn .bei den evangelischen Haushal¬
tungen des , Fürstenthums Ostfriesland
in der Zeit bis zum 1 . Juli k. I . eine
Haussammlung abgehalten wird .

Wilhelmshaven , 29 , Oktbr . 1890 .

Der Hülfsbeamte
les Königlichen Landraths .

Bekannlwachung .
Der Herr Oberpräsident hat dem

Presbyterium der rcformirlen Gemeinde
zu Hannover die Erlaubnis ; ertheilt ,
zum Zwecke der Aufbringung der
Mittelstür den Neubau einer rejormirtcn
Kirche in Hannover im Laufe des
kommenden Jahres eine Hausfammlung
bei den evangelischen Haushaltungen
der Provinz Hannover abzuhalten .

Wilhelmshaven , 29 . Okt . 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
Nachdem der Bürgervorsteher Herr

Banquier Schiff Hierselbst zum Raths¬
herrn gewählt ist , wird die Neuwahl
eines Bürgervorstehers für den dritten
Bezirk erforderlich .

Zu diesem Zwecke liegt die Liste der
stimmfähigen Bürger aus dem dritten
Bezirk vom 12 . d . Mts . ab 8 Tage
lang gemäße 17 des Verfassuugsstatuts
für die Stadt Wilhelmshaven in dem
Bureau , des Unterzeichneten aus .

Wilhelmshaven , den 7 . Nov . 1890 .

Der Magistrat .
Oelken .

Bekanntmachung .
Gemäß Z 54 der Anweisung zur

Ausführung des Gesetzes vom 15 . Juni
1883 , betreffend die Krankenversicherung
der Arbeiter , wird hiermit bekannt
gemacht , daß die städtischen Kollegien
mit Genehmigung des Herrn Regierungs -
Präsidenten zu Aurich die Erhöhung
der regelmäßigen Versicherungsbeiträge
(einschließlich des von den Arbeitgebern
zu leistenden Drittels ) der hiesigen Ge¬
meinde -Krankenversicherung auf zwei
Prozent des ortsüblichen Tagelohnes
beschlossen haben .

Wilhelmshaven , den 7 . Nov . 1890 .
Der Magistrat .

Oetken ,

Steckbrief .
Gegen den unten beschriebenen Ar¬

beiter Jean Saathoff aus Ihlower¬
fehn (Kreis Aurich ) , bis zum 3 . d . M .
in Heppens , jetzt unbekannten Aufent¬
halts , ist vom Großherzoglichen Amts¬
gerichte Abth . III hiersclbst die Unter¬
suchungshaft wegen Diebstahls verhängt .

Saathoff soll sich über Eckwarderhörne
nach Bremerhaven begeben haben .

Antrag : Verhaftung , Ablieferung in
das nächste Gerichtsgefängniß und Nach¬
richt Nr . 518/90 .

Beschreibung :
Alter : 18 Jahre .
Statur : schlank, mittelgroß .
Haare : schwarz .
Bart : fehlt .
Gesicht : rund .

Jever , 8 . November 1890 ,
Der Amtsanwalt .

_
^ * " :A . - HSÄong .

KemgMg von MomjUlM n. OM.
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht , daß ich wieder iu der Lage bin ,

mein Geschäft im ganzen Umfange anfzunehmen . Ich bitte meine geehrten
Kunden und alle Hausbesitzer daher , mi h mit Aufträgen gütigst beehren zu
wollen . Für die mir übertragenen Arbeiten übernehme ich jede Garantie und

verspreche pünktliche und gewissenhafte Ausführung .
Hochachtungsvoll

L . Stoff , Schornsteilisegermstr.,
La86rllSll8tra886 4.

Vol-bspsitung
stk Wgehülsen u . ZchllijMittlten.

Weiteste Institution in Deutschland .
Große Erfolge , rasch und sicher. Ga¬
rantie , billige Preise .

Kiel , November 1890

vodru L reüäerv.

Bekanntmachung .
Ich ersuche um Mittheilnng über den

zeitigen Aufenthalt der unverehelichten
Eugenie Neumann ans Sedan bei
Wilhelmshaven .

Jever , den 5 . November 1890 .

Der Amtsanwalt .
C . Hartong .

Zamivkl - AMon
am

Sonnabend ,
den TT . November ,
bei C . Zwingmann in Bant .

Anmeldung bis 17 . d . Mts . erbeten .

B -llWcr
in großer Auswahl eingetroffen .

^ i-NOlö K0886 >.
Kleidersarben

zum Auffärben und
Aufbürsten

von Kleidern und Möbelstoffen empfiehlt
in großer Auswahl

kioll . l-6 tlM2 NN .

- 1M . 3 f > 386 >1ö !
^ D -' ppcl -Jugber -Liqueur ,
« Doppel -Kümmel - Ligueur ,

Doppcl -Pfeffermünz - Liqnenr ,
^ Feinster Pestieo .
^ Verschn . Jamaica -Rum ,

Verschn . Arac ,
: Vorzug ! . Univerfalbitter ,
( empfiehlt die Destillation von

z 0 . l . ffmolüt.

Verkauf .
Weiland Schmiedemeister Carl An -

to« Wieting zu Groß-Ostiem Erben
beauftragten mich, ihre zu Groß -
Ostiem belegene , zu Artikel 259 der
Mutterrolle der Gemeinde Schortens
verzeichnete

Grosze
dicke wollene

llsmöv - lisulion

VestHttttg , Ausverkauf
. . - , , von

bestehend in einem kompleteu

Wohohause mit Schmede
und 1,25,21 bn Garten und Weide¬
land , unter der Hand zu verkaufen
und werden deshalb Kauflicbhabcr er¬
sucht, sich ehestens zur Verkaussnnter -
handlung bei mir einzufinden .

Neuende , den 4 . November 1890 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Gesucht
zum 1 . Dezbr . ein älteres tüchtiges ,
mit guten Zeugnissen versehenes

Dienstmädchen ,
welches selbstständig kochen und waschen
kann , bet hohem Lohn .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
Ein älteres , im Haushalt erfahrenes

Mädchen v. auswärts
sucht zum 15 . November oder später

KW
" Stellung . "

1UW
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
für eine herrschaftliche Stelle ( 2 Leute )
eine Perfekte Köchin , ferner junge an¬
ständige Mädchen , passend für die
Wirtschaft , sowie ein Mädchen zur
Stütze der Hausfrau .

Ferner sucht ein Knecht Stelle .
Frau Maßmann Nachw .- Bureau .

Ein junges Mädchen ,
welches das Schneidern erlernt hat und
alle sonst . Hausarbeiten versteht , sucht
Stellung .

Zu ertragen in der Exped . d . Bt .

lapelkll , Soräell , koulenux
ullü LüiÄsuvsareil

zu jedem Preis wegen Räumung des
agers . P . Meyer , Bismarcks » . 3a .o

Zu vermielyen
auf sofort oder später eine herrschaftliche
WohNUNg und der vom Maler Ahl¬
horn bcnuine Keller Wilhelmstraße 8.

F . Felix , Augustenstraße 10.
In der Ratbsapotheke ist die s. Z .

von Herrn Kapt .-Lieut . Bredow benutzte

Parterre - Wohnung
an einzelnen Herrn zu vermiethen .

C Hoffe , Apotheker .

44
44
4s
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44

EleganteNeuheiten
tu

UMN - Wlek - IMeln ,
llsnign - MnIki ' - PMM ,
Vsinsli - Wlitöi ' - ljsellkk .

Einen Posten älterer

Dameu -Winter -Paletots
verkaufe das Stück zu LffmF
Mark , früher 20 —30 Mark .

MIM » >

Des Kgl . Hoflieferanten C . D .
Wunderliche seit 1863 renommirte
und prämiirte

M .«.M

4 >

Zu vermiethen Lwkirpasta

Ein W. jg . Wichen
sucht aus sofort oder später Stellung
als Stütze der Hausfrau oder Mamsell .
Off . unter 6 . an die Exped . d . Bl .

eine Hochs, möblirte WohNUNg Zum
15 . November oder später .

W WüllerMlMtt , Banterstr . 1 .

Zu vermiethen
ist am 1 . November die bisher von
Herrn Rektor Gehrig innegehabte

kliM -MlNNIg W !>8llN8ll'S88e 1.
_ H . Grund .
Zu vermiethen

eine freundlich möblirte Stube mit
Schlafstube Bismarckpraße 23 , 1 Tr . ,

am Port .

Eine möblirte Oberwohnnng
ist an ein junges Ehepaar oder an 1
oder 2 Herren , resp . Plätterin oder
Näherin im Stadttheil Nenheppens zu
vermiethen . Zu erfr . in der E . d .

Zu vermiethen
Umstände halber auf sofort oder später
Grenzstraße 3 ein

Fi de « nebst Wohnung
und Zubebör mit oder ohne Bäckerei .

C . Ocker, Lederhandlung .
Altestraße 17 .

( Odontine )
ist mit größtem Erfolg eingesührt und
allgemein beliebt zur raschen und ange¬
nehmsten Reinigung der Zähne und des
Mundes . Sie macht die Zähne glän¬
zend weiß , entfernt Weinstein , üblen
Mund - und Tabakgeruch und konservirt
die Zähne bis ins späteste Alter . —
L 50 Pfg in C » Haffes Raths -
Apolheke , vorm . Keysser , sowie in Hnt -
mncher 's Drogen-Kandlnng. Roonstr.
92 , n Wilhelmshaven .

Filzschuh «,
Filzstiefel ,
Filzpantoffeln ,
Gunnnifchnh «

empfiehlt billig

j . 6 . 6öiii-sl8.
Empfehle :

Logen Ilniiliiminiglleilon
Mitesser , Kinnen Kkechten Käthe
des Hesschts etc . ist die wirksamste Seife :
LviAMnnn ' s Lirkenbnlsnmsett «
allein fabrizirt von Bergmann u . Co .
in Dresden . Verkauf L Stück 30 und
50 Pf . bei W . Worisse .

« I
L » L8 « i ' 8 » rL4 .

Dienstag , 1i November c.,
m Novität

Der rechte SchM
Volksstück mit Gesang in 4 Akten

von Francis Stahl . >

Anfang 8 Uhr . "DU

« >

r»

I

Frisches

Wurstschmalz,
5 Pfund 2 Mark,

empfiehlt

„
>

! D . l - nEvr ,hübsch aarmrt , m Hellen und M
dunklen Farben , Stück 1 Mk . I _

Neuestraße 1 « .
_

keisärivti voting. I

lDMUs. 8» MMU -
Dienstag , 11. November , z

Abends 8 Uhr : L

Monats - nni» GenmI- t
Aersammlnirz .

Tagesordnung:
1 ) Erhebung der laufenden und

restirendcn Beiträge ,
2 ) Fahnen -Angelegenheit ,
3) Straße über den Schützenplcitz

betreff . ,
4 ) Einaeaanaener Antrag von 23

Mitgliedern ,
5 ) Verschiedenes .

Der Vorstand

Kaufmännischer verck.
66llers! -Ver8Sww!ullS

» Montag , de» 1« . - s . Mts .,
Abcnbs 8 Ubr

i m Hotel Kronprinz (C. Oldewurtel )
Tagesordnung :

1 . Erledigung der Eingänge .
2 . Wiiner -Vergnügen .
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand

ßm Mols Allbk!
Wenngleich ich Zeitungspolemik

hasse , sehe ich mich dennoch ge-
nöthigt , auf Ihr Inserat zu
erwidern , daß Sie in dem Augen¬
blicke , als ich Ihnen eine wohl¬
gemeinte Mittheilung machte (wel¬
ches Gerede in einer gewissen An¬
gelegenheit sich über Sie verbreite)
Ihre Gedanken anderwärts gehabtha-
ben müssen, um mich so zu verstehen ;
gebe Ihnen aber auch den wohl¬
gemeinten Rath , meinen Namen in
einem Zeitungsblatte nicht wieder
zu nennen.

ö . vonmngbotf sen.
tstiiveluckumte »

ikÄr M . Ke
in F^MoImsbavon , Roonstraooo 77,
(Loks clor Lronsnstr .) sin Nitt -
vooü , 12. iffo vbr . , UsowwlttsZs von
2—5 Ubr .

vr . in«ä . Larl Miliar ,
Z.n^onsr2t LN8 OIltsndnr8.

Zahnschnrevzen ,
Zahngefchwüre , Zahnfistel , sowie

lle Znhnkrankhetten
werden sofort gelindert und beseitigt

V . Bismarckstraßc 23,
HomSohath. Naturheilmethode.

MM fSlNSI'k ügklilen
2nun Vorbauk von UnrnbnrAor
OiZsurron an Zri vats , Hotsls oto .
KSMn 1600 Llb . Kxnin oäsi
trono Provision .
1 . Lieelr L 6o >, llambnrA .

EinStubenmädchev, vermiethen
II. AüscheMkk Vvrlobungs -ffnreige

dos waschen und Plätten kann , wird
gesucht zum 1 . Dezbr .

Adalbertstraße 4u , Part .
Zu melden Abends nach 6 Uhr .

auf sofort ein möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , ev . auch Burschengelaß .

Augustenstraße 7 , 1 Tr . l .

aus der Dampfbierbrauerei
von Th . Fetköter , Jever , in Gebind

von 15 — 100 Litern .

Znm 1. Januar ein

KüMer gesiM .
vr . A . Lohe

Zn verkaufe«
eine Ziege , sowie Heu . Näh . zu erfr .

Heppens , Altemarktstraße 66 .

— »

Zum 1 . Dezember oder 1 . Januar
eine Parterrewohnung , ev. 1 . Etage
von 8 - 4 Zimmern mit Küche in der
Roonstraße oder in einer sonst freguen -

tTinp IllltpVttirfKrtllll/ ' r
" rten Straße gesucht . Gest . Offerten

Ullkt 1 »vbü441 » ( I werden im Comptoir von Hempel
's

. . . . . . . .. .. . Hotel erbeten .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Vormittagsstunden .

Gerstenberger , Manteuffelstr . 9 .

bestehend aus 4 Räumen und Zubehör ,
ist per 1 . Januar oder früher zu ver
mtethen . Verl . Gökerstr . 11 , u . r .

Verl . Päckchen Goldstoff in lila
Wolle . Abzugebew -Roonstr . 76 , II .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen,
L 1/z Liter , zu 3 Mk . ,

» ach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk . ,

Art dmckles nach bayerischer
fein gebrmrtes Bier , 27 Fl 3 M

MsknZsimriiiii ,
Bismarckstraße k' O .

Ich empfehle , mich zum

der Kühe , Schweine u . s . w . außer
dem Hause und bitte um vielen Zuspruch .

Mavtfeld ,

(Statt besonderer Meldung .)
Als Verlobte empfehlen sich : ^

Meia
Carl Kfflielke .

Bant , im November 1890 .

Keburts - Anzeige
Tie glückliche Geburt eines gcstmdc ^

Töchterleins zeigen ergebenst an ^
H . Böncker und Ara«,

Henriette , geb . Bargen . ^ s

Kebui-ts-ffnrsigs
Durch die glückliche Geburt ei » >- ^

kräftigen Knaben
wurden hocherfreut

Melle , den 9 . November 1890 .

Sedan , Chausseestraße Nr . 3 . HI. Il 3886 ü ffffÜ
Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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